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Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe LVG-Mitglieder,

2022 war ein Jahr vielfacher Krisen, die unsere physische 

und psychische Gesundheit sehr belasten. Umso mehr kam 

es auf gute Prävention und Gesundheitsförderung an, die die 

Menschen in unserem Bundesland stärken und positive Per-

spektiven erö昀昀nen. Viele Vorhaben lagen vor uns, die wir ge-

meinsam – Vorstand, Geschäftsstellenteam und Mitglieder – 

umsetzten, dafür herzlichen Dank.

Das Jahr begann mit der 5. Kommunaltagung der Koordinie-

rungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit und endete 

unter anderem mit dem Pressegespräch zur Bilanz von sechs 

Jahren erfolgreicher Verzahnung von Arbeits- und Gesund-

heitsförderung. Gesundheitliche Chancengleichheit und die 

Verstetigung zielgruppenspezi昀椀scher Gesundheitsförderung 
in den Kommunen waren der Rahmen aller LVG-Maßnah-

men, ob KiTa-Tagung, Zerti昀椀zierung Gesunder KiTas und 
Schulen, Fortbildung von Quartiersmanger*innen, Landkreis- 

infoveranstaltungen zur gesunden Ernährung im Alter oder 

der Anlage von Bouleplätzen und Bewegungsparcours. Auch 

die Entwicklung von Medien, wie dem Nudgekonzept der Ver-

netzungsstelle KiTa- und Schulverp昀氀egung oder der Bürgerbe-

fragung im Landkreis Harz unterstützten diese Strategie. 

Mit der Präsentation von Trinkbrunnen in KiTas und Schu-

len und von Kneipp-Anlagen in Sachsen-Anhalt im Internet 

bieten wir Kommunen Anregungen, aktuellen Herausforde-

rungen präventiv zu begegnen. Denn die Klimakrise ist die 

größte Gesundheitsgefahr unserer Zeit. So war es folgerich-

tig dieses Thema für die nächste Landesgesundheitskonfe-

renz, die im Herbst 2023 statt昀椀nden soll, in Abstimmung mit 
dem Gesundheitsministerium in den Blickpunkt zu rücken. 

Ich danke Ihnen, liebe Kooperationspartner*innen, Mitglie-

der und Mitarbeiter*innen für das Geleistete, dafür, dass wir 

uns gemeinsam für die Gesundheit in Sachsen-Anhalt stark 

machen.

Prof. Dr. Andreas Geiger

Vorsitzender
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Zentrale 
Aufgaben

Auch 2022 war noch von der Corona-Pande-
mie geprägt. Trotzdem gelang es, den großen 
Handlungsfeldern mit vielfältigen Initiativen 
und Maßnahmen gerecht zu werden. Dabei 
fanden die aktuellen Herausforderungen wie 
steigende Lebenserwartung, sozialbedingte 
Ungleichheit, Zunahme chronischer, insbeson-
dere ernährungs- und bewegungsabhängiger 
Erkrankungen, wachsende psychische Belas-
tung, Umweltveränderungen und Klimawan-
del, Digitalisierung, Verunsicherung der Bevöl-
kerung und zunehmende Individualisierung in 
Folge politischer und gesellschaftlicher Um-
brüche sowie die Pandemie in Folge der Glo-
balisierung soweit möglich Berücksichtigung. 
Sie alle haben Ein昀氀uss auf den Gesundheits-
zustand der Bevölkerung. Die Förderung ge-
sunder Lebenswelten kann deshalb nur eine 
gesamtgesellschaftliche, ressortübergreifen-
de Gestaltungsaufgabe sein. Dafür macht sich 
die LVG stark. Für Gesundheitsförderung und 
Prävention bedeutet das konkret, die Vielfalt an 

Projekten und Maßnahmen sowie an Akteur*in-
nen und Projektträgern sichtbar zu machen und 
auf ihre regionale und überregionale Vernetzung 
hinzuwirken.

Im Berichtsjahr gelang es, den Kreis der kom-
munalen Akteure, die sich mit Gesundheitsförde-
rung und Prävention befassen, auszuweiten. Die 
LVG unterstützte mit vielfältigen Angeboten. U.a. 
organisierte und begleitete sie Fortbildungen für 
Multiplikator*innen- und Bevölkerungsgruppen 
wie Erzieher*innen, Lehrkräfte, Senior*innen, 
Führungskräfte, Quartiersmanager*innen, Senio-
renräte, Caterer, Ernährungsfachkräfte, Arbeits-
vermittler*innen, Verwaltungsmitarbeiter*innen, 
Arbeitslose, P昀氀egekräfte, Kinder und Jugendliche 
sowie Eltern. Dafür nutzte sie verschiedene For-
mate, vom halbtägigen Workshop bis zur mehr-
tägigen modularen Gesundheitsakademie. Die 
große Nachfrage bestätigte die Qualität der An-
gebote und die Notwendigkeit, Gesundheitskom-
petenzen in allen Ebenen auf- und auszubauen.
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Handlungsfelder, systematische Unter- 

suchungen und Projektentwicklung 

Die fachbereichs- bzw. zielgruppenbezogenen Ar-

beitsfelder „Gesundheitsziele“, „Gesund aufwach-

sen“, „Gesund leben und arbeiten“ und „Gesund 

im Alter“ waren 2022 erneut handlungsleitend für 

die Mitarbeiter*innen der LVG. In allen Bereichen 

war die Beteiligung Betro昀昀ener ein wesentliches 
Arbeitsmerkmal.  Darüber hinaus spielte die Ge-

sundheitliche Chancengleichheit wie schon in den 

vergangenen Jahren eine große Rolle bei der An-

gebotsentwicklung und  -umsetzung. 

In wachsendem Maße sah sich die LVG mit den 

Themen Nachhaltigkeit und Relevanz der Klima-

veränderungen für die Gesundheit konfrontiert. 

Beispiele guter Praxis wurden dokumentiert und 

gemeinsam mit kommunalen Akteuren Handlungs-

ansätze entwickelt.  

Die Gesundheitsförderungsangebote für Arbeitslo-

se und deren Anbieter wurden erneut umfangreich 

evaluiert, um Erkenntnisse für die weitere Projekt-

entwicklung zu gewinnen. Eine Bürgerbefragung 

im Landkreis Harz soll als Grundlage für ein neu-

es Modellvorhaben der LVG  dienen. Eine Schü-

ler*innenbefragung gibt Aufschluss über fördernde 

und hindernde Faktoren der Teilnahme an der Ge-

meinschaftsverp昀氀egung. Die Evaluation der Verän-

derungsprozesse zur Qualitätsverbesserung der 

Gemeinschaftsverp昀氀egung in drei Modellp昀氀egehei-
men wurde fortgesetzt. Die Erkenntnisse 昀氀ießen in 
Handlungsempfehlungen ein. 

Unter dem Titel „Einfach gesund wählen“ soll in 

den nächsten beiden Jahren ein wirksamkeits-

geprüftes Online-Tool zur Förderung der Ernäh-

rungs- und Speisenauswahlkompetenz von Erzie-

her*innen entwickelt werden. Die Idee wurde im 

Berichtsjahr in einer Projektskizze ausgeführt und 

bei der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Er-

nährung (BLE) im Rahmen des Nationalen Akti-

onsplanes INFORM zur Förderung eingereicht.

Vernetzen, kooperieren und koordinieren

Neben der Begleitung von Modellvorhaben gehö-

ren vernetzen, kooperieren und koordinieren in al-

len Handlungsfeldern und Settings zu den Haupt-

tätigkeiten der LVG-Mitarbeiter*innen. 2022 wurden 

sieben Landkreise, zwei kreisfreie Städte und etli-

che kleinere kommunale Gemeinwesen, 11 Arbeits-

vermittlungen, drei P昀氀egeheime, rund 50 KiTas und 
Schulen sowie unzählige Multiplikatoren in ihren 

gesundheitsförderlichen Aktivitäten begleitet. Netz-

werktre昀昀en, kommunale und landesweite Arbeits-

gremien tagten im ersten Halbjahr 2022 noch digi-

tal, dann in Präsenz. An rund 75 Terminen brachte 

die LVG ihre Expertise in den diversen Gremien ein:

 z Arbeitskreise der Gesundheitsziele Sachsen-An-

halt (5) 

 z Arbeitskreis Seniorenernährung Sachsen-Anhalt 

 z Beirat der Vernetzungsstelle KiTa- und Schulver-

p昀氀egung
 z Beirat der Vernetzungsstelle für Seniorenernäh-

rung Sachsen-Anhalt 

 z Beirat für das Projekt BeiK 

 z Demogra昀椀e-Allianz Sachsen-Anhalt
 z Forschungsnetz Frühe Bildung

 z GKV-6-Runde

 z Landesarbeitskreis für Arbeitssicherheit und 

Gesundheitsschutz in Sachsen-Anhalt

 z Netzwerk gegen Kinderarmut Sachsen-Anhalt

 z Steuerkreise Bewegungsförderung für Ältere in 

der Kommune (2)

 z Steuerkreise Kommunalentwicklung (4)

 z Steuerkreise Verzahnung von Arbeits- und Ge-

sundheitsförderung (12) 

 z Tre昀昀en der Quartiersmanager*innen
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2022  beteiligten sich Mitarbeiter*innen der LVG 

an 41 Terminen zum Fachaustausch auf Bundes- 

ebene. Neben der Weiterentwicklung des Präventi-

onsgesetzes waren u.a. der Pakt für den ÖGD, die 

Qualitätsentwicklung in der Gemeinschaftsverp昀氀e-

gung, Klima und Gesundheit sowie die Umsetzung 

von Bewegungsförderung im ländlichen Raum Dis-

kussionsthemen. In folgenden bundesweiten Gre-

mien wirkte die LVG mit:  

 z Auftragnehmertre昀昀en „Bio kann jeder“ 
 z Bundestre昀昀en Älter werden in Balance
 z Bundestre昀昀en INFORM-Projekte 
 z Bundestre昀昀en Koordinierungsstellen Gesund-

heitliche Chancengleichheit

 z Bundestre昀昀en Vernetzungsstellen für Senioren- 
ernährung

 z Bundestre昀昀en Vernetzungsstellen KiTa- und 
Schulverp昀氀egung

 z Federführertre昀昀en Verzahnung von Arbeits- und 
Gesundheitsförderung

 z Kooperationstre昀昀en Landesvereinigungen und 
Bundesvereinigung

 z Länderaustausch und Kooperation der Vernet-

zungsstellen für Seniorenernährung

 z Länderaustausch und Kooperation der Vernet-

zungsstellen KiTa- und Schulverp昀氀egung
 z Jahrestre昀昀en Kooperationsverbund Gesundheit-
liche Chancengleichheit

 z Nationales Qualitätszentrum für Ernährung in 

Kita und Schule (NQZ)

Erfahrungsaustausch, Wissensvermittlung 

und Qualitätsentwicklung

Knapp 5.000 Multiplikator*innen und Bürger*in-

nen wurden 2022 mit den vielfältigen Angeboten 

der LVG direkt erreicht. Die Reichweite der Maß-

nahmen war um ein Vielfaches höher. 560 Veran-

staltungen, Fortbildungen und Sitzungen in Steue-

rungsgremien wurden 2022 realisiert. Diese fanden 

sowohl digital aber auch in Präsenz statt. 

Die Fortbildungsangebote der LVG richteten sich 

an unterschiedliche Multiplikatorengruppen: Mit-

arbeiter*innen aus dem Gesundheits-, Sozial- und 

Bildungswesen, Vertreter*innen der Lebenswelten 

KiTa, Schule, P昀氀egeheim, Sportverein, Betrieb bzw. 
ö昀昀entliche Verwaltung und Kommune. Etliche An-

gebote richteten sich auch an „Endverbraucher“, so 

z.B. an Kinder und Jugendliche, Eltern, Arbeitslo-

se und Senior*innen. In Kooperation mit Mitglieds-

verbänden und unzähligen regionalen und überre-

gionalen Partnern zielten die Maßnahmen darauf, 

gesundheitliche Teilhabe zu fördern, Chancen-

gleichheit herzustellen und ressortübergreifendes 

Denken und Handeln zu implementieren.

Um die Gesundheitsförderungsqualität weiterzuent-

wickeln, sind eine gute Planungsqualität und eine 

klare Zielformulierung ebenso wie die Auswahl evi-

denzbasierter Interventionen und eine re昀氀ektierte 
Umsetzung von großer Bedeutung. Neben einzel-

nen Evaluationsvorhaben, insbesondere in neuen 

Projekten, evaluiert die LVG systematisch alle ihre 

Veranstaltungen. Lernwerkstätten für kommunale 

Akteure trugen dazu bei, die Qualitätsentwicklung 

regionaler Vorhaben zu unterstützen. 

Die Gesundheitsaudits für KiTas und Schulen wur-

den 2022 erneut weiterentwickelt. 45 Bildungsstät-

ten setzten sich mit ihrer Gesundheitsförderungs-

qualität, begleitet von der LVG, auseinander. 

Zur Verbesserung der Beratungsqualität zur gesun-

den Ernährung bei älteren Menschen wurde ein 
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Parcours entwickelt, der Senior*innen eine spieleri-

sche Näherung ermöglicht.

Ö昀昀entlichkeitsarbeit, Mitwirkung und 
Best Practice

Alle abgeschlossenen Vorhaben wurden mit insge-

samt 10 Broschüren aufwändig dokumentiert und 

verö昀昀entlicht. Dabei stand die Verortung von An-

geboten im Land Sachsen-Anhalt bzw. in ausge-

wählten Kommunen im Mittelpunkt. Die Unterla-

gen sollen interessierten Kommunalakteur*innen 

Anregungen zur Nachnutzung geben. Mit dem Ge-

schäftsbericht 2021 legte die LVG Anfang 2022 eine 

Übersicht der Aktivitäten des Vorjahres vor. 

Die Homepage wurde regelmäßig gep昀氀egt. Mit  neuen 
Seiten wie Trinkbrunnen in KiTas und Schulen oder 

Kneippanlagen präsentiert die LVG gesundheits-

förderliche Strukturentwicklung in Sachsen-Anhalt. 

Darüber hinaus wurden 120 Presseinformationen 

herausgegeben, die über die Arbeit der LVG und 

gesundheitsrelevante Themen informierten. In drei 

Ausgaben des Newsletters  „Gesundheit bewegt“ 

wurden Mitglieder und Kooperationspartner*innen 

über aktuelle Entwicklungen in den Arbeitsfeldern 

der LVG informiert.

Am 06.09.2022 nahm die Geschäftsführerin der LVG 

an einem Abgeordnetengespräch im Landtag teil. 

Außerdem wurde die LVG zu zwei weiteren Hinter-

grundgesprächen mit Vertreter*innen der Politik ein-

geladen. Mit 12 Stellungnahmen bzw. Zuarbeiten für 

Ministerien auf Landes- und Bundesebene brachte 

die LVG ihre Expertise ein, u.a. zu globalen Gesund-

heitsstrategien, zum seniorenpolitischen Programm, 

zur Gemeinschaftsverp昀氀egung, zu geschlechterspe-

zi昀椀schen Gesundheitsversorgung, zum Preisniveau 
von Lebensmitteln, zum ökologischen Fußabdruck 

und zur Nachhaltigkeit. Außerdem beteiligte sie sich 

mit Zuarbeiten zur Weiterentwicklung des Präventi-

onsgesetzes und zum Klimaschutz für die Nationale 

Präventionskonferenz.

In allen Veranstaltungen, bei denen es möglich war, 

wurden Praxisbeispiele vorgestellt. Dieses Vorge-

hen unterstützte das Lernen voneinander und er-

möglichte den regionalen Akteuren die Re昀氀exion ih-

res eigenen Tuns. Für die Verbreitung guter Praxis 

der Gesundheitsförderung gab die LVG im Berichts-

jahr vier Handlungsempfehlungen und ein Fakten-

blatt heraus. Drei sachsen-anhaltische Initiativen 

wurden in der bundesweiten Datenbank für gute 

Praxisbeispiele eingep昀氀egt und stehen so Nachnut-
zer*innen zur Verfügung.

Beispiel: Trinkbrunnen

2022 wurden die Trinkbrunnen in den KiTas und 

Schulen Sachsen-Anhalts in einer Landkarte einge-

messen und auf der Homepage der LVG präsentiert. 

Eine Pressemitteilung und ein Brief an Landräte und 

sozial- und bildungspolitische Sprecher*innen des 

Landtages informierte über das neue Angebot. Drei 

Landkreise reagierten und teilten Ergänzungen für 

die Karte mit, die unter www.trinkbrunnen.lvg-lsa.de 

eingep昀氀egt wurden.
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Gesund-
heitsziele

Die Gesundheitszielbereiche Bewegung, Er-
nährung, Zahngesundheit, Impfen, legale 
Suchtmittel und psychische Gesundheit wur-
den auch 2022 in den Angeboten und Maß-
nahmen der LVG und vieler Kooperationspart-
ner*innen aufgegri昀昀en und bearbeitet, standen 
sie doch in direktem Zusammenhang mit den 
großen Herausforderungen des Berichtsjahres. 
Gesundheitsbedarf zu erkennen und regiona-
le Handlungsspielräume zu erö昀昀nen, war auch 
Anliegen der Präsentation der LVG auf dem 
ÖGD-Kongress. Dies wurde z.B. mit der Dar-
stellung von Trinkbrunnen in KiTas und Schu-
len Sachsen-Anhalts auf der Homepage der 
LVG untersetzt. Einige Kommunalverantwort-
liche reagierten und informierten über weitere 
Trinkbrunnenstandorte. 

Kommunen stehen auch im Mittelpunkt der 9. 
Landesgesundheitskonferenz, die 2023 statt-
昀椀nden soll und das Thema Klimawandel und 
Gesundheit aufgreifen wird. Gemeinsam mit 

dem Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesund-
heit und Gleichstellung des Landes Sach-
sen-Anhalt wurden Ideen für ein interessantes 
Programm erarbeitet. 

Die Arbeitskreise der Gesundheitsziele waren 
in bewährter Form tätig und schufen den Rah-
men für Vernetzung und Information der rele-
vanten Akteure.
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Gesundheitsziele regional

Die Arbeit mit Gesundheitszielen 昀椀ndet in Landkrei-
sen und Kommunen mehr und mehr Akzeptanz. So 

bietet z.B. die Bürgerbefragung im Harz Erkennt-

nisse zur Zielumsetzung in der Region. In Mans-

feld-Südharz orientierten sich die Gesundheitsziel-

setzungen am Präventionsgesetz, die Gesundheit 

verschiedener Zielgruppen stand im Mittelpunkt al-

ler Aktivitäten. Darüber hinaus gab es etliche Pro-

jekte, die mit ihren Initiativen die Gesundheitsziele 

des Landes verfolgten. Sie wurden mit Struktur- 

und Ergebnispostern dokumentiert. 

Zielbereich Ernährung

Der Beirat der Vernetzungsstelle KiTa- und Schulver-

p昀氀egung, der am 2. März tagte, informierte sich über 
die laufenden und die geplanten Maßnahmen in der 

Gemeinschaftsverp昀氀egung von Bildungsstätten und 
tauschte sich zu Bedarfen von KiTas und Schulen nach 

der Pandemie sowie zu bundesweiten Entwicklungen 

und deren Ein昀氀uss auf die Maßnahmen zur Förderung 
einer gesunden Ernährung in Sachsen-Anhalt aus. 

Der wissenschaftliche Beirat der Vernetzungsstelle für 

Seniorenernährung traf sich im Jahr 2022 am 9. Mai 

und am 12. Dezember in digitaler Form. Neben der 

Vorstellung der Aktivitäten und Ergebnisse der Vernet-

zungsstelle berichteten die Mitglieder über ihre aktuel-

len Projekte. Zudem wurde diskutiert, inwieweit und in 

welcher Form in der P昀氀egeausbildung eine verstärkte 
Berücksichtigung des Themas „Gesunde Ernährung 

im Alter“ erreicht werden kann.

Arbeitskreis Bewegung

Der Arbeitskreis befasste sich am 2. Mai mit der Vor-

bereitung der 3. Herzwoche Sachsen-Anhalt. Eine 

Vertreterin der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-

tenberg stellte Ergebnisse der aktuellen HBSC-Stu-

die zum Gesundheitsverhalten von Kindern und 

Jugendlichen vor. Der LandesSportbund präsentier-

te den aktuellen Stand des Projektes „Bewegung 

mit Herz“ und die LVG stellte die Ergebnisse des 

Projektes „Bewegungsraum“ vor. Diskutiert wurde, 

wie es gelingen kann, die im Rahmen der Projekte 

aufgebauten Strukturen in den Kommunen in Sach-

sen-Anhalt nachhaltig zu verankern. Am 24. Oktober 

resümierte der Arbeitskreis u.a. die 3. Herzwoche, an 

der sich die LVG mit zwei Aktionen beteiligte. 

Arbeitskreis Impfen

Der Arbeitskreis tagte am 14. September. Nach ak-

tuellen Datenlagen wurde die Corona-Situation in 

Sachsen-Anhalt thematisiert. Die Koordinierungsstel-

le Impfen des Gesundheitsministeriums stellte die Co-

ronastrategie und Pandemieplanung des Landes vor. 

Erfahrungswerte aus Sicht des Berufsverbandes der 

Kinder- und Jugendärzte, des Hausärzteverbandes 

und des Verbandes deutscher Betriebs- und Werk-

särzte e.V. ergänzten die Datenlage. Im Anschluss 

diskutierten die Mitglieder, welchen Themen sie sich 

in den kommenden Jahren widmen wollen.

Arbeitskreis legale Suchtmittel

In den zwei Sitzungen im März und Oktober wurden 

aktuelle und geplante Projekte der Arbeitskreismit-

glieder z.B. zur hausärztlichen Versorgung vorge-

stellt. Mit der neuen Fachstelle für Suchtprävention, 

die am 1.11.2023 ihre Arbeit aufnahm, gibt es nun 

auch im Landkreis Anhalt-Bitterfeld eine entspre-

chende Anlaufstelle. Diskutiert wurde u.a. die Um-

setzung des Landeskonzeptes zum Nichtraucher-

schutz „Sachsen-Anhalt atmet auf“.

Arbeitskreis Zahngesundheit

Der Arbeitskreis Zahngesundheit traf sich am 

23.03.22 und diskuitierte u.a. die Folgen der Pan-

demieeinschränkungen sowie Lösungsansätze für 

das Zahnputzverhalten, Prophylaxeveranstaltun-

gen und die Fluoridierungen in KiTas. Dabei spielte 

die Datenlage ebenso eine starke Rolle, wie Kom-

munikation mit KiTas und Kontakte in Netzwerk-

strukturen des ÖGDs und zu niedergelassenen 

Zahnärzten. 
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Gesund 
aufwachsen

Das Jahr 2022 stand für die KiTas und Schulen 
Sachsen-Anhalts ganz im Zeichen der Rück-
kehr zur Normalität nach der Pandemie mit viel-
fältigen Herausforderungen: Probleme beim 
Betreuungsschlüssel und der Unterrichtsver-
sorgung trotz Neueinstellungen und Seitenein-
steigern, Infektionsschutz und Bewältigung ho-
her Krankenstände trotz Wiederaufnahme des 
Regelbetriebs, Bildungslücken und psychische 
Belastungen, Energiekrise, mangelnde IT-    
Infrastruktur und Integration ukrainischer Ge-
昀氀üchteter sind nur einige Themen, die Pädago-
ginnen und Pädagogen beschäftigten. 

Prävention und Gesundheitsförderung waren 
nötiger denn je. Es gelang der LVG, Angebote 
und Maßnahmen aufrecht zu erhalten und aus-
zubauen. Präsenzveranstaltungen, wie die lan-
desweite KiTa-Gesundheitskonferenz traten ne-
ben die digitalen Formate der letzten beiden 
Jahre und ermöglichten wieder persönlichen Er-
fahrungsaustausch. Besonders gefragt waren 

Angebote zur Förderung der psychischen Ge-
sundheit und Nachhaltigkeitsthemen, denen die 
Vernetzungsstelle für KiTa- und Schulverp昀氀e-
gung u.a. mit einem Nudgingkonzept begegne-
te. Au昀昀allend ist, dass zunehmend Berufsein-
steiger*innen aus den Bildungsstätten Kontakt 
zur LVG suchen, um Gesundheitsförderung in 
ihren Einrichtungen zu etablieren. 
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Audit Gesunde KiTa und

Audit Gesunde Schule 

Jährlich erfahren 20 Bildungsstätten durch die Förde-

rung der Unfallkasse Sachsen-Anhalt Unterstützung 

bei ihrer Qualitätsentwicklung. 1.044 Kinder, davon 

15,1 % aus sozial benachteiligten Familien sowie 

1.868 Lernende, davon ca. 17,9 % sozial Benach-

teiligte wurden mit den Audits erreicht. Wertschät-

zung und Partizipation wird in den Zerti昀椀zierungsver-
fahren besonders großgeschrieben. Dass zeigte im 

Berichtsjahr u.a. die große Anzahl einrichtungsexter-

ner Beteiligter, wie Eltern- und Schülervertreter*in-

nen, Trägervertreter*innen, Fachberater*innen des 

Jugendamtes und auch eine Ortsbürgermeisterin, 

die sich aktiv in den kollegialen Dialog einbrachten. 

Die verschiedenen Perspektiven und Kompetenzen 

dieser Akteure ermöglichten schnelle Lösungsansät-

ze für gesundheitliche Herausforderungen. So wur-

den beispielsweise sehr zeitnah Schließzeiten für die 

konzeptionelle Arbeit des KiTa-Teams, die Anschaf-

fung von ergonomischem Mobiliar oder das Anbrin-

gen von Schallschutz umgesetzt. Besonders positiv 

ist aufgefallen, dass KiTas vermehrt Unterstützung 

durch externe Mediator*innen oder Supervisor*innen 

in Anspruch nahmen. Das förderte ein positives Be-

triebsklima trotz hoher Belastungen und trug zu einer 

besseren Kommunikation bei. Immer mehr Bildungs-

einrichtungen setzen zur Gesundheitsförderung auf 

eine tiergestützte Pädagogik mit Katzen, Hühnern, 

Hasen, Ziegen oder Hunden. Dies fördert nicht nur 

das Verantwortungsbewusstsein der Kinder und Ler-

nenden, sondern auch die psychische Gesundheit. 

21 Erzieher*innen und zwei Lehrkräfte wurden im 

Berichtsjahr als Auditoren ausgebildet. 13 KiTas und 

sieben Schulen wurden zerti昀椀ziert, davon eine Kin-

dertagesstätte und drei Schulen erstmals. 

Dem Landkreis Mansfeld-Südharz liegt die Gesund-

heit der jüngsten Bürgerinnen und Bürger beson-

ders am Herz. Daher fördert der Landkreis erneut 

die Qualitätsentwicklung von KiTas und Schulen 

der Region. 10 Bildungseinrichtungen konnten sich 

für die Förderung bewerben. Acht KiTas und zwei 

Schulen erhielten den Zuschlag. Sie stellten ihre 

Gesundheitsförderungsqualität nach drei Jahren er-

neut auf den Prüfstand. Zwei Bildungsstätten schlos-

sen das Verfahren bereits 2022 erfolgreich ab.

Beratungsservice Gesunde Schulen

Die Maßnahmen des Beratungsservice Gesunde 

Schule richten sich schulformübergreifend gleicher-

maßen an Lernende und Lehrende.  So wurden für 

Schüler*innen neun Parcourseinsätze zur spieleri-

schen Auseinandersetzung mit dem eigenen Ge-

sundheitsverhalten angeboten. Damit unterstützt 

der Beratungsservice Lehrkräfte bei Kultusminis-

terkonferenz-Beschlüssen zur Verbraucherbildung 

und zur Gesundheitsförderung. Lehrkräfte wurden 

mit digitalen und präsenten Fortbildungen zur Leh-

rergesundheit, insbesondere zur psychischen Ge-

sundheit unterstützt.  Schulleitungen in ihrer über-

geordneten Schlüsselfunktion nutzten die vierteilige 

Modulreihe zu „Führung und Gesundheit“, um ihre 

Kompetenzen in der Mitarbeiterführung zu erwei-

tern. Trotz vielfältiger Herausforderungen durch 

Pandemiefolgen und der Integration von Flüchtlin-

gen wurden neun Schulen bei der Verbesserung 

ihrer Gesundheitsförderungsqualität begleitet. Von 

der Unterstützung durch den Beratungsservice 

konnten 2022 insgesamt ca. 3.000 Lernende und 

292 Lehrende pro昀椀tieren.

Bio kann jeder 

Im Jahr 2022 wurden erneut drei Workshops der In-

formationskampagne „Bio kann jeder – nachhaltig es-

sen in KiTa und Schule“ umgesetzt, zwei in Präsenz 

in einem Ökogarten Qued-

linburg und in Halle auf ei-

nem Permakulturhof für 

KiTas und Schulen. Der 

dritte Workshop zum The-

ma Ausschreibungen rich-

tete sich virtuell an Träger von Bildungseinrichtungen. 

Die Präsenz-Veranstaltung in Quedlinburg war so gut 

nachgefragt, dass Teilnehmer*innen auf die Wartelis-

te eines Nachholtermins gesetzt wurden. Nur wenige  

Träger nutzten ihr Angebot. Insgesamt bildeten sich 43 
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Teilnehmer*innen aus 28 KiTas, vier Schulen und drei 

Horten sowie vier Vertreter*innen von Trägern und von 

einem Caterer zum Thema „Bio kann jeder“ fort.

Gesund aufwachsen in Hettstedt 

Modellkommune der KGC
2022, im letzten Jahr als Modellkommune, tagte der 

regionale Steuerkreis sechs Mal, um u.a. die Be-

wegungsförderung und die Beteiligung von vielfälti-

gen Akteuren auf dem Weg zur kinderfreundlichen 

Kommune voranzubringen. Mit einer Gesundheits-

rallye beschritt die Stadt neue Wege: „Auf der Su-

che nach dem Zaubertrank für das ewige Leben“ 

hieß es für 25 Kinder und Jugendliche am 30. April, 

sich zu bewegen und dabei interessante gesund-

heitsfördernde Angebote ihrer Stadt kennenzuler-

nen. Eine Handlungsempfehlung spiegelt Erkennt-

nisse und Erfahrungen und steht für nachnutzende 

Kommunen zur Verfügung. Bewegt ging es auch 

bei der Fortbildung „Kinder spielend bewegen“ zu. 

19 Pädagogische Fachkräfte aus KiTas und Grund-

schulen sowie Übungsleiter*innen konnten sich hier 

viele Anregungen für ihre Arbeit mit den Kindern ho-

len. Zum fünften Mal wurde der Gesundheitspreis 

ausgeschrieben, auf den sich acht Projekte bewar-

ben. Die Preisverleihung fand auf der 6. Regionalen 

Gesundheitskonferenz am 01.12.2022 statt. Nach 

6 Jahren gemeinsamer modellhafter Arbeit unter 

dem Titel „Gesund aufwachsen in Hettstedt“ bilan-

zierten die 39 Teilnehmenden den Prozess und die 

KGC-Verantwortliche legte die Federführung für die 

Weiterarbeit am Thema in die Hände der Stadt. Die 

Ergebnisse wurden in einer Dokumentation zum 

Nachlesen und Nachnutzen aufgearbeitet. Die Ko-

ordinierungsstelle zog sich zum Ende des Jahres 

aus der engen Begleitung der Kommune zurück, 

wird aber weiterhin bei Bedarf beratend zur Seite 

stehen.

FundaMental - Bausteine für eine gesunde 
KiTa-Entwicklung

Im Projekt FundaMental werden über einen Zeit-
raum von fünf Jahren je sieben KiTas aus den 
Landkreisen Börde und Harz auf ihrem Weg zu 
mehr Gesundheit begleitet. Im Jahr 2022 star-
tete die inhaltliche Arbeit. Insgesamt wurden in 
den Einrichtungen zur Organisationsentwick-
lung elf Zukunftswerkstätten, drei Gesundheits-
zirkel, sechs Tre昀昀en mit Elternvertretungen und 
23 Fachberatungen durchgeführt. Im Sommer 
wurden Eltern und Mitarbeiter*innen u.a. zur ge-
sundheitsförderlichen Situation und zu Entwick-
lungspotenzialen ihrer KiTa  befragt. Die Ergeb-
nisse sollen für den weiteren Weg zur Gesunden 
KiTa genutzt werden. KiTa-übergreifend wurden 
zwei mehrtätige Fortbildungen angeboten: für 
KiTa-Leitungen die modulare Fortbildungsreihe 
„Führung und Gesundheit“, die Handwerkszeug 
für eine gesundheitsfördernden Führungsstil ver-
mittelt und für Erzieher*innen die STEP-Wei-
terbildung „Kinder wertschätzend, liebevoll und 
kompetent erziehen“ in der beispielhaft und pra-
xisnah vermittelt wird, wie Erzieher*innen den 
täglichen Herausforderungen besser begegnen 
können. 15 Leitungskräfte und 10 Erzieher*innen 
nutzten das Fortbildungsangebot. 14 Elternwerk-
stätten boten Fachwissen gesunder Ernährung, 
Medien, Erste Hilfe, Kinderängste, Bewegung, 
Kommunikation und Grenzen im Familienalltag. 
175 Eltern nutzten dieses Angebot. Zwei Regi-
onalworkshops im Herbst widmeten sich dem 
Thema Elternarbeit und boten den Erzieher*in-
nen die Möglichkeit, in den Erfahrungsaustausch 
zu gehen und voneinander zu lernen.

Kommunikationsmittel   zur Förderung gesun-

der und nachhaltiger Verp昀氀egungsangebote
Der Weg zu gesunder und nachhaltiger Verp昀氀egung 
in KiTa und Schule erfordert gute und zielgerichte-

te Kommunikation insbesondere, wenn es um Ak-

zeptanzfragen geht. Vor diesem Hintergrund wurde 

2021 und 2022 ein aus Bundesmitteln gefördertes 

IN FORM-Projekt zur Entwicklung entsprechender 
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Medien umgesetzt. Zwei Erklär昀椀lme – einer zur ge-

sunden und nachhaltigen Speisenauswahl in der Ki-

Ta-Verp昀氀egung und einer zur Zusammensetzung des 
Mittagessenspreises sind entstanden. Darüber hin-

aus wurde ein Manual zum sogenannten Nudging, 

der bewussten Aufmerksamkeitssteuerung auf ge-

sunde Angebote über optische Reize, in der Warm-

verp昀氀egung entwickelt. Es richtet sich an Schulen und 
Caterer und zeigt, mit welchen „Tricks“ am Essenaus-

gabe-Fenster, bei der Getränkeauswahl oder dem Sa-

latangebot in der Schulverp昀氀egung die gesunde Wahl 
der Lernenden befördert werden kann. Mit welchen 

Maßnahmen Schulverp昀氀egung für ältere Schüler*in-

nen darüber hinaus attraktiver würde, wurde in einer 

Schüler*innen-Befragung erhoben. Die Befragungser-

gebnisse, das Nudge-Manual sowie die beiden Erklär-

昀椀lme stehen auf den Internetseiten der Landesvereini-
gung potenziellen Nutzern zur Verfügung.

Regionale Elternwerkstatt

Die Projektverlängerung um ein Jahr wurde ge-

nutzt, um Einschränkungen in Folge der Pandemie 

auszugleichen. 11 KiTas aus den Regionen Hett-

stedt und Stendal  gri昀昀en das Angebot auf und bo-

ten den Eltern in 15 Werkstätten die Möglichkeit, sich 

mit Fachleuten zu Gesundheits- und Erziehungsfra-

gen zu verständigen. Zwei KiTas nutzten außerdem 

den vierteiligen Elternkurs nach der STEP-Metho-

de. Besonders nachgefragt wurden von den Eltern 

die Themen „Wege aus der Brüllfalle“ und „Gren-

zen setzen, Freiraum geben“, aber auch die aus-

gewogene Kinderernährung und „Schlauer durch 

Bewegung“ fanden Anklang. Als Highlight hatten alle 

Einrichtungen die Chance, an einem digitalen Kurs 

zur STEP-Methode „Kinder wertschätzend, kompe-

tent und liebevoll erziehen“ teilzunehmen, die 12 Er-

zieher*innen nutzten. Acht meldeten sich außerdem 

für das Prüfungsverfahren zum Zerti昀椀katserwerb an. 
Insgesamt wurden 135 Eltern und Erzieher*innen mit 

den Angeboten erreicht. 

Vernetzungsstelle KiTa- und Schulverp昀氀egung
Auch im aktuellen Geschäfts-

jahr waren die Schwerpunkte 

der Vernetzungsstelle Nachhal-

tigkeitsaspekte, allen voran die 

ausgewogenere Zusammen-

stellung von Speisen durch ei-

nen höheren Anteil vegetarischer Angebote. Unter-

stützungsangebote waren Fortbildungen für Caterer 

„Fair.dammt lecker – 昀氀eischloser Genuss in herz-

hafter Vielfalt“ und Erzieher*innen „Gemüse ist das 

neue Fleisch“, die Erstellung eines Faktenblattes 

„Veggie & Co.“ und Einsätze des Nachhaltigkeits- 

und des Ernährungsparcours an Schulen. Die-

se zeigten sich zwar wieder aufgeschlossener für 

Themen der Gesundheitsförderung nach Abklingen 

der Pandemie, Qualitätsentwicklung in der Schul-

verp昀氀egung stand aber weniger im Fokus. Deshalb 
wurden verstärkt Caterer und Träger bei Qualitäts-

entwicklungsprozessen unterstützt. Es zeigt sich, 

dass sich die begleitenden Leistungen der Vernet-

zungsstelle zunehmend über mehrere Jahre erstre-

cken, insbesondere, wenn Kommunen unterstützt 

werden. Kindertagesstätten waren nach wie vor re-

lativ o昀昀en für Aspekte der Qualitätsentwicklung und 
nahmen die Angebote der Vernetzungsstelle gleich-

bleibend gut an. Der fachliche Austausch auf Bun-

desebene wurde virtuell weitergeführt. Hierbei stan-

den Ausschreibungen und Qualitätsentwicklung 

im Vordergrund. Insgesamt wurden im Berichts-

jahr durch 76 Beratungen, 20 Veranstaltungen und 

Fortbildungen sowie vier Prozessbegleitungen 528 

Akteure (inkl. Schüler*innen) aus 63 KiTas und 16 

Schulen, von 23 Caterern und 10 Trägern, zwei 

Ökotrophologen sowie 18 Elternteile erreicht.
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Gesund
leben und 
arbeiten

Gesund leben und arbeiten erforderte 2022 
von den kommunalen Akteuren eine beson-
ders hohe Sensibilität, den mehr denn je un-
gleich verteilten Gesundheitschancen adäquat 
zu begegnen und gesellschaftliche Teilhabe zu 
ermöglichen. 

Neue Ideen waren gefragt und tragfähi-
ge Strukturen gefordert. Denn mit der Coro-
na-Pandemie hat sich nicht nur die Arbeits-
welt massiv verändert. Homeo昀케ce, virtuelle 
Teams, Videokonferenzen statt Reisen prä-
gen inzwischen zahlreiche Berufe und Bran-
chen und verwischen die Grenzen zwischen 
Arbeit und Leben. Umso wichtiger ist die Er-
schließung des ö昀昀entlichen Raums für ge-
meinsame Gesundheitsaktivitäten. 

Die 5. Landeskonferenz „Gesund in Kommu-
ne“ demonstrierte gleich zum Jahresbeginn 
mit vielen Praxisbeispielen auch aus unserem 
Nachbarland Österreich, wie das gelingen 

kann. Mittwochs mitgehen animierte Arbeits-
lose, ihrer Gesundheit mehr Beachtung zu 
schenken und eine Gesundheitsrallye unter-
stützte Kinder und Jugendliche, ihre Stadt 
spielerisch bewegt zu erkunden und dabei 
Gesundheitskompetenzen zu erwerben. Drei 
Initiativen von etlichen, die im Berichtsjahr 
zum gesundheitsförderlichen Handeln in den 
Kommunen beitrugen. Außerdem stand der 
Klimawandel im Fokus kommunaler Entwick-
lungsprozesse.
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Health in all policies

Bei der Kneipp-Tagung, die am 03.09. in Bad Schmie-

deberg stattfand, trafen zum Thema „Mit Tradition in 

die Zukunft“ 54 Akteur*innen aus KiTas, Schulen, 

Vereinen und Kommunen Sachsen-Anhalts zusam-

men, um sich mit der traditionsgeprägten Gesund-

heitslehre nach Sebastian Kneipp auseinanderzuset-

zen. Die Teilnehmer*innen sammelten Anregungen 

zur Gestaltung ihres Arbeitsalltags und zum fachli-

chen Austausch. Eine Fortbildung am 05.12.2022 

behandelte die zwölf Kriterien guter Praxis der so-

ziallagenbezogenen Gesundheitsförderung. 10 kom-

munale Akteure, die gesundheitsförderliche Projekte 

planen und umsetzen, erfuhren mit diesem Angebot 

Unterstützung und erhielten Anregungen für die Aus-

einandersetzung mit der Qualität der eigenen Arbeit.

Koordinierungsstelle Gesundheitliche 

Chancengleichheit (KGC)
Die Verbreitung guter Praxis soziallagenbezogener 

Gesundheitsförderung und die Vernetzung und Qua-

li昀椀zierung kommunaler Akteure stand im Fokus der 
KGC-Angebote. 164 Teilnehmende der beiden Lan-

deskonferenzen „Gesund in Kommune“, die die KGC 

am 24. Januar und am 19. September durchführte, in-

formierten sich zu kommunalen Gesundheitsstrategien. 

Bürgermeister*innen, Vertreter*innen der Wohlfahrt, von 

Kommunalverwaltungen, aus Vereinen und der Politik 

nutzten die Konferenzen zum Kennenlernen guter Pra-

xis, zur Vernetzung und zum Erfahrungsaustausch. Drei 

Veranstaltungen „Gemeinden bewegen“ ermöglichten 

71 kommunalen Akteuren Transparenz zur bewegungs-

fördernden Kommune. In neun Fortbildungen wurden 

70 Multiplikator*innen aus allen Regionen Sachsen-An-

halts zur Verminderung sozial bedingter Ungleich-

heit geschult. Die Quartiersmanager*innen trafen sich 

2022 viermal, um Anregungen zu erhalten, ihre Quar-

tiere noch gesünder zu gestalten. Im Harz wurde eine 

Bürgerbefragung durchgeführt. Acht Kommunen, drei 

Landkreise und zwei kreisfreie Städte wurden von der 

Koordinierungsstelle fachlich beraten. Mit einer Doku-

mentation der Verortung wichtiger Gesundheitsprojekte 

in Sachsen-Anhalt beendete die KGC das Berichtsjahr.   

Verzahnung von Arbeits- und 

Gesundheitsförderung

Ob Bewegungsangebote, Angebote zur gesunden 

Ernährung oder Maßnahmen zum Stress- und Res-

sourcenmanagement - auch im Jahr 2022 wurden 

arbeitslosen Menschen im Rahmen des Projek-

tes „Verzahnung von Arbeits- und Gesundheitsför-

derung in der kommunalen Lebenswelt“ vielfältige 

gesundheitsfördernde Angebote unterbreitet. Trotz 

der zu Jahresbeginn fortwährenden pandemischen 

Rahmenbedingungen konnten im Berichtsjahr mehr 

Teilnehmende als im Vorjahr akquiriert werden. Die 

11 beteiligten Arbeitsvermittlungen stellten ihren 

Kundinnen und Kunden 215 Plätze in klassischen 

Präventionskursen zur Verfügung. Mit gesundheits-

förderlichen Gruppenangeboten wurden 378 Per-

sonen und bei den individuellen Gesundheitscoa-

chings 115 arbeitslose Menschen 

erreicht. Darüber hinaus informier-

ten sich 261 Langzeitarbeitslose an 

vier regionalen Gesundheitstagen zu 

aktuellen Angeboten sowie zur Impf- 

und Zahngesundheit. Parallel dazu 

quali昀椀zierte die LVG im Rahmen der 
Halbtagesschulung 29 Arbeitsvermitt-

ler*innen zum allgemeinen Gesund-

heitsverständnis an den Standorten 

Magdeburg, Burg und Genthin. 

Gesund leben und arbeiten in Eisleben

Modellkommune der KGC
Im letzten Projektjahr entstanden in Eisleben neue Be-

wegungsstätten, wie z.B. eine Boule昀氀äche im Stadtpark 
und ein Spiel- und Fitnessplatz. Die Koordinierungsstel-

le unterstützte mit Einführungsangeboten. So gab es 

bei der festlichen Einweihung des Fitnessplatzes am 

18.06.2022 praktische Tipps für die Nutzung der neuen 

Sportgeräte. Vom 30.04.2022 bis 30.05.2022 fand die 

Aktion „Eisleben radelt“ statt. Bei dieser gemeinsamen 

Initiative der Lutherstadt und der LVG waren alle Ein-

wohner*innen aufgerufen, so viele Kilometer wie mög-

lich mit dem Fahrrad zurückzulegen. Am 29.09.2022 

wurden die Sieger feierlich geehrt. Damit endet die in-

tensive Begleitung durch die KGC. 
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Gesund
im Alter

Gesellschaftliche Teilhabe als wesentliche Vo-
raussetzung für ein selbstbestimmtes und ge-
sundes Älterwerden zu ermöglichen, war auch 
2022 Anliegen der LVG-Aktivitäten im Fachbe-
reich Gesund im Alter. Dabei stand die kommu-
nale Infrastruktur immer wieder auf dem Prüf-
stand. Denn die Sicherstellung von guten und 
gesunden Lebensbedingungen für ältere Men-
schen insbesondere in strukturschwachen Re-
gionen stellt eine wichtige Querschnittsaufgabe 
aller Politikbereiche dar. 

Die Landkreisinfoveranstaltungen der Vernet-
zungsstelle für Seniorenernährung sensibilisier-
ten Kommunalpolitik, Verwaltung und Multiplika-
toren für ein ressortübergreifendes Denken und 
Handeln. In enger Zusammenarbeit mit den Se-
niorenvertretungen wurden vielfältige Bildungs-
angebote für Senior*innen zur Unterstützung 
eines gesundheitsförderlichen Ernährungs-
verhaltens umgesetzt. Fortbildungsangebote 
für Mitarbeiter*innen in P昀氀egeeinrichtungen zu 

einer gesunden Ernährung und Verp昀氀egung bei 
P昀氀egebedürftigkeit stießen ebenfalls auf eine 
große Resonanz. 

In zwei Landkreisen gelang es, Bewegungs-
angebote für Ältere nachhaltig im ö昀昀entlichen 
Raum zu verankern. Die Umsetzung von Prä-
vention und Gesundheitsförderung im Kontext 
der Daseinsvorsorge wurde im Berichtsjahr im 
Landkreis Jerichower Land thematisiert. Un-
ter enger Beteiligung der Betro昀昀enen wurden    
regionalspezi昀椀sche und bedarfsgerechte Lö-
sungsansätze entwickelt.
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Bewegungsraum

2022 wurde das Alltagstraining im Quartier in 13 Seni-

oreneinrichtungen eigenverantwortlich fortgeführt, eine 

weitere Einrichtung im Landkreis Börde bot es erstmalig 

an. Zum Projektende wurden die beiden Bewegungspar-

cours und drei Bouleplätze feierlich erö昀昀net. Die Bürger-
meister*innen der Kommunen freuten sich, ihren älteren 

Mitbürger*innen nun ein dauerhaftes Bewegungsange-

bot unterbreiten zu können. Außerdem wurden die noch 

vorhandenen Ressourcen für eine Quali昀椀zierungsof-
fensive genutzt: insgesamt 27 weitere „Kümmerer“ fürs 

Alltagstraining, Seniorentanz, Boule, Wassergymnas-

tik, Rollator-Training und für die Betreuung an den Be-

wegungsparcours wurden ausgebildet. 80 Senior*innen 

nutzten die Möglichkeit, sich in Bouleworkshops mit dem 

Spiel vertraut zu machen. Zum Projektabschluss fand 

am 23. Februar noch ein Aktionstag in Sangerhausen 

statt, der die 47 Teilnehmer*innen über die vielfältigen 

neuen bewe-

gungsfördern-

den Maßnah-

men für ältere 

Menschen in-

formierte. 

DaSein - gesund älter werden im Jerichower 

Land (KGC-Konferenz)
Die Stärkung der Daseinsvorsorge im Landkreis Jeri-

chower Land, die Transparenz der Angebotsstrukturen 

und die Vernetzung der Akteure standen im Fokus der 

DaSeins-Konferenz am 13.10.2022 in Burg. Beispiele 

guter Praxis zeigten den 39 Teilnehmer*innen Ansätze 

für alternsgerechtes Wohnen, Mobilität, Nachhaltigkeit, 

Innovation und Teilhabe. Die Ergebnisse nutzte der 

Landkreis für sein Kreisentwicklungskonzept.

Gesund im Alter in Sangerhausen

Modellkommune der KGC
Im letzten Projektjahr fand sich der Steuerkreis sechs 

Mal zusammen, um weiter an einer Strategie für ein 

gesundes Altern in der Stadt zu arbeiten. So entstan-

den u.a. zwei barrierearme Wanderwege im Ortsteil 

Grillenberg. Die Kreissportspiele – ohne Grenzen wur-

den um Aktionen für Senior*innen erweitert. Die 270 

Teilnehmer*innen konnten u.a. Boule und Teppichcur-

ling ausprobieren. Den Abschluss bildete die Gesund-

heitskonferenz am 09.11.2022 im Europa-Rosarium 

Sangerhausen. „Achtsam bis ins Alter“ hieß es da für 

die 24 Teilnehmer*innen. Ein Highlight war die Verlei-

hung des Gesundheitspreises, der mit fünf Bewerbun-

gen erneut eine gute Resonanz erfuhr. Sangerhausen 

wird am Thema „Gesund im Alter“ weiterarbeiten. Von 

2017 bis 2022 nutzte die KGC die Kooperation mit der 

Berg- und Rosenstadt Sangerhausen, Erfahrungen 

und Erkenntnisse einer gesundheitsförderlichen kom-

munalen Strukturentwicklung, die besonders die älte-

ren Bürger im Blick hat, zu sammeln. Die Ergebnisse 

sind in einer Dokumentation nachzulesen.

Vernetzungsstelle für Seniorenernährung
Im Jahr 2022 konnte sich die Vernetzungsstelle für 

Seniorenernährung Sachsen-Anhalt in acht weiteren 

Landkreisen vorstellen, regionale Akteure und Multi-

plikator*innen über eine gesunden Ernährung im Al-

ter informieren und Ansätze für gemeinsame Vorha-

ben entwickeln. Damit hat sich die Vernetzungsstelle 

in allen Landkreisen sachsen-anhaltweit bekannt ge-

macht. Mit Unterstützung der Seniorenvertretungen 

in den Landkreisen wurden vielfältige Fortbildungs-

angebote für ältere Menschen ab 65 Jahren geschaf-

fen u.a. „Genussvoll Essen und Trinken im Alter“ und 

„Ernährung für einen gesunden Darm“. 22 regiona-

le Veranstaltungen wurden durchgeführt, die insge-

samt rund 750 Senior*innen besuchten. Für Seni-

oreneinrichtungen wurden nach Bedarfserhebung 

ebenfalls Fortbildungen angeboten, um das Wissen 

der Mitarbeiter*innen zu erweitern und ihre Kompe-

tenzen zur Umsetzung einer gesunden Seniorener-

nährung zu fördern. Dabei zeigte sich großes Inter-

esse an Wissensimpulsen zu ernährungsassoziierten 

Erkrankungen und zur Gestaltung nachhaltiger Ver-

p昀氀egungsangebote. Die 3 Modelleinrichtungen der 
Vernetzungsstelle wurden durch Beratungen, Spei-

seplanoptimierung und Qualitätszirkel mit P昀氀ege- und 
Küchenpersonal bei ihrer Qualitätsentwicklung unter-

stützt. Hintergrundgespräche u.a. mit Trägern von Al-

ten- und P昀氀egeheimen, Politik und Verantwortlichen 
für die P昀氀egeausbildung dienten ebenso wie der Aus-

tausch mit dem Arbeitskreis und dem Beirat der Wei-

terentwicklung des Angebotes der Vernetzungsstelle. 
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Gremien-
arbeit

Inhaltliche Ausrichtung der Fachbereiche, 
Haushaltsplanung, Finanzsituation und Per-
sonalentwicklung waren 2022 Themen der 
Mitgliederversammlung und der beiden Vor-
standssitzungen, die im Juni und im Novem-
ber stattfanden. Zum Jahresbeginn begrüßte 
der Vorstand die TK und im Sommer die DAK 
als neue Mitglieder der LVG. 

Am 22. September trafen sich Mitglieder und 
Gäste im PARITÄTISCHEN Sachsen-An-
halt und diskutierten mit der Vorsitzenden der 
Landesseniorenvertretung Sachsen-Anhalt, 
dem Amtsleiter für Gesundheit und Verbrau-
cherschutz des Bördekreises, der Geschäfts-
führerin der Lewida GmbH, der Geschäftsfüh-
rerin der Gesellschaft für Prävention im Alter 
(PIA) e.V. und der Fachbereichsleiterin Ge-
sund im Alter der LVG zum Fachthema „Prä-
vention und Gesundheitsförderung in der äl-
ter werdenden Gesellschaft“. Moderiert wurde 
die Runde vom Vorstandsvorsitzenden. Die 

Gesprächsteilnehmer*innen stellten fest, dass 
die Kommunen der Gesundheitsförderung im 
Alter sehr aufgeschlossen gegenüberstehen 
und Interesse haben, entsprechende nachhal-
tige Strukturen aufzubauen. Es fehle jedoch 
an professioneller Beratung und Unterstüt-
zung vor Ort. In der anschließenden  Mitglie-
derversammlung resümierten die Teilneh-
mer*innen eine erfolgreiche Entwicklung der 
Fachbereiche und Projekte.
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Vorstand

 z Prof. Dr. Andreas Geiger 

Vorsitzender

 z Holger Häberer 

Stellvertretender Vorsitzender

 z Jens Hennicke

Medizinischer Dienst Sachsen-Anhalt 

Stellvertretender Vorsitzender

 z Dr. Olaf Haase

IKK gesund plus

 z Dr. Klaus Holst

Verband der Ersatzkassen e.V.,

Landesvertretung Sachsen-Anhalt

 z Antje Ludwig

Deutscher PARITÄTISCHER Wohlfahrtsverband

Landesverband Sachsen-Anhalt e.V.

 z Manfred Maas

 z Kay Nitschke

AOK Sachsen-Anhalt

 z Dr. Nicole Primas

Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt 

 z Nicole Tiepelmann

Ärztekammer Sachsen-Anhalt

 z Mathias Tronnier 

Kassenärztliche Vereinigung Sachsen-Anhalt

 z Andreas Ude

BARMER, Landesvertretung Sachsen-Anhalt

Rechnungsprüfer
 z Matthias Clasen

Landesapothekerverband Sachsen-Anhalt e.V.

 z Ste昀昀en Kubitscheck
    Kreativbüro ergon plus

Mitglieder
 z Ärztekammer Sachsen-Anhalt

 z AIDS-Hilfe Sachsen-Anhalt e.V.

 z AOK Sachsen-Anhalt

 z BARMER, Landesvertretung Sachsen-Anhalt

 z BKK Landesverband Mitte

 z DAK Gesundheit, Landesvertretung Sachsen- 

Anhalt

 z Deutscher PARITÄTISCHER Wohlfahrtsverband   

Landesverband Sachsen-Anhalt e.V.

 z Deutsches Netz Gesundheitsfördernder Kranken-

häuser und Gesundheitseinrichtungen e.V.

 z Hochschule Magdeburg-Stendal 

 z IKK gesund plus

 z Kassenärztliche Vereinigung Sachsen-Anhalt

 z Kassenzahnärztliche Vereinigung Sachsen-Anhalt

 z Klinische Krebsregister Sachsen-Anhalt gGmbH

 z Landesapothekerverband Sachsen-Anhalt e.V.

 z Landesarbeitsgemeinschaft für Jugendzahnp昀氀ege 
Sachsen-Anhalt e.V.

 z LandesSportBund Sachsen-Anhalt e.V.

 z Medizinischer Dienst Sachsen-Anhalt

 z Techniker Krankenkasse, Landesvertretung 

Sachsen-Anhalt

 z Unfallkasse Sachsen-Anhalt

 z Verband der Ersatzkassen e.V.                        

Landesvertretung Sachsen-Anhalt

 z Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt e.V.

sowie 11 Bürgerinnen und Bürger
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Geschäfts-
stelle

23 Mitarbeiter*innen waren 2022 in der LVG 
tätig und während die einen auf ein Jahr Be-
schäftigung in der LVG zurückblickten, wurde 
am 10. Januar der Geschäftsführerin Martina 
Kolbe vom Vorstand für ihre Arbeit anlässlich 
ihres 25jährigen Betriebsjubiläums in einer klei-
nen Feierstunde gedankt, verbunden mit dem 
Wunsch, die Arbeit weiter so erfolgreich fort-
zusetzen. Das gestaltete sich im Berichtsjahr 
schwierig, denn die Corona-Pandemie und ihre 
Folgen beein昀氀ussten die Arbeit der LVG und ih-
rer Kooperationspartner*innen erheblich. Hohe 
Krankenstände  und Zugangsbeschränkungen 
verdichteten den Arbeitsprozess. Trotzdem 
nutzen die Mitarbeiter*innen die Zeit, sich viel-
fältig fortzubilden u.a. zu  Mitarbeitermotivati-
on, Evaluation, Teamentwicklung, schwierige 
Moderation, Visualisierung und Durchführung 
von Teamkonferenzen. Arbeiten im Homeof-
昀椀ce war und ist nun regelmäßig an zwei Ta-
gen in der Woche möglich. Die monatlichen 
Dienstberatungen und die zweiwöchentlichen 

Führungsrunden dienten nicht nur der Ar-
beitsorganisation, sondern auch der Verbes-
serung der Arbeitsqualität. Die Klausurtagung 
am 13. und 14. Juni nutzte das Team u.a., um 
Tagungsformate zu überarbeiten, Verfahrens-
dokumentationen zu entwickeln und eine In-
formationskampagne für eine gesunde Ernäh-
rung im Alter zu planen.

Die Buchhaltung war 2022 auch sehr gefordert. 
Sie musste sich mit einem neuen Personalab-
rechnungssystem auseinanderzusetzen und 
umfangreiche Controllingaufgaben realisieren, 
bis eine sachgerechte Umsetzung beim Anbie-
ter erfolgte. Gemeinsam mit dem Datenschutz-
beauftragten der LVG wurden die regelnden 
Dokumente weiterentwickelt bzw. an die neuen 
technischen Rahmenbedingungen angepasst.  
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Geschäftsführung

Martina Kolbe 

Geschäftsführerin 

Susanne Borchert 

Fachbereichsleiterin Gesundheitsziele

Melanie Kahl 

Fachbereichsleiterin Gesund aufwachsen 

Mandy Weber

Fachbereichsleiterin Gesund leben und arbeiten

Dr. Elena Sterdt

Fachbereichsleiterin Gesund im Alter

Referentinnen und Referenten

Chris Stefan Bukall

Martin Bormann

Anja Danneberg

Kristin Goedecke

Kristina Hartwig bis 06/2022

Nicole Hoppe 

Sabrina Lippe

Selena Malek 

Annika Pingel 

Paulina Roth

Tamara Stroh 

Cindy Surmasz

Sekretariat/ Verwaltung

Silke Klewin 

Martina Osterode

Katrin Rost

Katrin Schröder

Nadine Sudhues

Gritta Tannhäuser

Praktikant*innen

 z Laura Christin Ehrhardt

Hochschule Magdeburg-Stendal

 z Michael Jänicke

Hochschule Fulda

 z Anna Resch

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

 z Jamie Uhrig

Pädagogische Hochschule Heidelberg

Geschäftsstelle

Landesvereinigung für Gesundheit 

Sachsen-Anhalt e.V.

Schwiesaustr. 11

39124 Magdeburg

Tel.: 0391 288683 - 0

Fax: 0391 288683 - 66

E-Mail: magdeburg@lvg-lsa.de

Internet: www.lvg-lsa.de

 www.gesund-aufwachsen.de

 www.kita-und-schulverp昀氀egung.de
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Haushalt

Das Jahresbudget der LVG setzte sich 2022 
aus 20,5 % institutionelle Förderung des Lan-
des, 0,9 % Mitgliedsbeiträgen, 4,1 % Eigenleis-
tungen und 74,5 % Projektmitteln zusammen. 
Der größte Teil der Projektmittel wurde vom 
GKV-Bündnis für Gesundheit,  einer gemeinsa-
men Initiative der gesetzlichen Krankenkassen 
in  Folge des Präventionsgesetzes bereitgestellt.

Fördermittelgeber für die Projekte 2022: 
 z Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft für „Vernetzungsstelle für 
Seniorenernährung“, „Kommunikationsmittel 
zur Förderung gesunder und nachhaltiger 
Verp昀氀egungsangebote“ und „Bio kann jeder“ 

 z Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung (BZgA) für „Health in all Policies“ und 
„Bewegungsraum“ 

 z GKV-Bündnis für Gesundheit über die BZgA 
für „Koordinierungsstelle Gesundheitliche 
Chancengleichheit“ und „Verzahnung von 
Arbeits- und Gesundheitsförderung“ 

 z IKK gesund plus für „Regionale Elternwerk-
statt“ und „FundaMental - Bausteine für eine 
gesunde KiTa-Entwicklung“ 

 z Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesund-
heit und Gleichstellung des Landes Sach-
sen-Anhalt für „Vernetzungsstelle KiTa- und 
Schulverp昀氀egung“ und „Vernetzungsstelle 
für Seniorenernährung“ 

 z Ministerium für Bildung des Landes Sach-
sen-Anhalt für „Beratungsservice Gesunde 
Schule“ 

 z Unfallkasse Sachsen-Anhalt für „Audit Ge-
sunde KiTa“ und „Audit Gesunde Schule“

 z Landkreis Mansfeld Südharz für „Audit Ge-
sunde KiTa“ und „Audit Gesunde Schule“
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Bilanz Aktiva 

A. Anlagevermögen  in Euro

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 868,71 

II. Sachanlagen 5.544,23

Summe A. Anlagevermögen 6.412,94

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Ver-

     mögensgegenstände 16.579,43

II. Kassenbestand, Guthaben 162.627,03

Summe B. Umlaufvermögen 179.206,46

Summe Aktiva 185.619,40

Bilanz Passiva 

A. Eigenkapital in Euro

I. Kapital 15.144,31

II. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 402,75

Summe A. Eigenkapital 15.547,06

C. Rückstellungen
I. Allgemeine Rückstellungen 17.039,38

II. Rückstellungen für Projekte 90.459,54

Summe C. Rückstellungen 107.498,92

D. Verbindlichkeiten

I. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 44.030,52

III. Sonstige Verbindlichkeiten 17.982,16

Summe D. Verbindlichkeiten 62.012,68

E. Rechnungsabgrenzungsposten

I. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 560,74

Summe E. Rechnungsabgrenzungs-

posten 560,74

Summe Passiva 185.619,40

Erträge  in Euro

Institutionelle Förderung Land 389.713,53

Projektzuschüsse Land 112.169,04

Projektzuschüsse Bund 1.078.348,23

Projektzuschüsse Kommunen  10.000,00

Sonstige Projektzuschüsse 133.351,47

Eigenleistungen 28.732,33

Beiträge/ Spenden 16.335,00

Sonstige Einnahmen 138.612,53

Zinsen 0,06

Summe 1.907.262,19

Aufwendungen in Euro

Personalaufwand 1.161.242,11

Abschreibungen 16.320,49

Sonstige betriebliche Aufwendungen 729.296,84

Summe 1.906.859,44

Jahresüberschuss 402,75

Summe 1.907.262,19



22

Ö昀昀entlich-
keitsarbeit

Mit ihrer Ö昀昀entlichkeitarbeit sorgte die LVG 
auch 2022 für Transparenz und Zugänglichkeit 
in Bezug auf ihre eigene Arbeit sowie für die da-
raus folgenden Erkenntnisse. Ziel ist es, mög-
lichst viele Entscheidungsträger*innen in Sach-
sen-Anhalt auf Entwicklungen, Maßnahmen 
und Projekte zur Gesundheitsförderung auf-
merksam zu machen und sie zu gewinnen, die 
Lebenswelten in ihrem Verantwortungsbereich 
gemeinsam gesundheitsförderlich zu gestalten. 

Die Erfahrungen und Erkenntnisse aus allen 
Aufgabenbereichen der LVG münden in fach-
lichen und methodischen Impulsen für die Pra-
xis, die sich vor allem an Multiplikator*innen 
und Entscheidungsträger*innen richten. 

Dafür wurden folgende Medien genutzt:
 z Webseite der Landesvereinigung für Ge-
sundheit Sachsen-Anhalt e.V.

 z Webseite Gesunde KiTa - Ideen aus der 
Praxis

 z Newsletter „Gesundheit bewegt“ und „Ge-
sundheitsziele Sachsen-Anhalt“, Infobrief 
„Gesunde Schule“

 z Fördermittelübersicht
 z Projektdokumentationen, Handlungsemp-
fehlungen und Faktenblätter

 z Veranstaltungen und Fortbildungen für Mul-
tiplikatoren

 z Vorträge bei externen Tagungen und Lehr-
veranstaltungen an Hochschulen

 z Fachartikel 

Mit einer intensiven Pressearbeit ließ die LVG 
auch die Bevölkerung Sachsen-Anhalts an ihren 
Aktivitäten und Arbeitsergebnissen teilhaben.
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Nachnutzbare Materialien
 z Bewegungsraum: Roll-ups Gute Gründe, Empfehlungen, bewegungsfreudliche 

Kommune, Handlungsempfehlung Tanzen und Bewegungsorte

 z Gesundheitsziele: Internetseite mit Trinkbrunnen in KiTas und Schulen Sach-

sen-Anhalts

 z FundaMental: Fragebögen für Eltern und Erzieher*innen, Auswertungen

 z Health in all policies: Kneipp-Plakat Aken

 z Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit: Bürgerbefragung Land-

kreis Harz, Dokumentation Teilprojekte Hettstedt, Eisleben, Sangerhausen, Do-

kumenation Gesundheitliche Chancengleichheit in der Kommune, regelmäßige 

Aktualisierung Fördermittelübersicht für Kommunalakteure, Handlungsempfehlung 

Strukturentwicklung, Flyer Barrierearme Wanderung in und 

um Grillenberg

 z Vernetzungsstelle KiTa- und Schulverp昀氀egung: Faktenblatt 
Veggie und Co., Vier-Wochen-Speiseplan

 z Kommunikationsmittel zur Förderung gesunder und nachhal-

tiger Verp昀氀egungsangebote: Erklärvideo zur Preiszusammen-

setzung in der Schulverp昀氀egung, Nudging-Manual
 z Vernetzungsstelle für Seniorenernährung: Ernährungsparcours 

für Senior*innen

 z Verzahnung von Arbeits- und Gesundheitsförderung: Evaluation 

2020-2022, Dokumentation Jobcenter Burgenlandkreis, Saale-

kreis und Jerichower Land sowie Arbeitsamt Sangerhausen
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Pressearbeit und Verö昀昀entlichungen
 z 120 Presseinformationen

 z 108 bekannte Verö昀昀entlichungen
 z 3 Ausgaben „Newsletter Gesundheitsziele“

 z 3 Ausgaben „Gesundheit bewegt“
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